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von den Völkern ober der norifchen, karnifehen und julifchen Az

pen gekannt und gefürchtet war, zeigen die Borfälle mit den panz=

nonifchen Pyrruften und den Earnifch = jufifchen Alpenvölfern im

Trieftergebiete; non denen die Einen auf Cäfars Drohung von nl=

fer Gewarltthätigfeit abftanden, feinen Nichterfpruch erkannten, Sti-

fein und Sühnungsftrafe gaben Y); die Anderen aber (3. 50) fchnell

von feinem Feldheren Lnbienus zu Boden gefchlagen wurden 2).

Cäfar fuchte auch während feiner mehrjährigen, fo erfolgrei-

chen Verwaltung Dberitafieng die öftliche Befchaffengeit der gan-

zon Kette der norifchen, jufifchen und farnifchen Alpen, fo wie die

Sitten, die Waffen und Kampfesweife der celtifch = norifchen BOL-

fer ober jener Alpen umftändfich und genau fennen zu lernen; und

höchft wahrfcheintich würde Er fehon die Steiermarf mit ganz Pan

nonien und Noritum erobert haben, hätte ihn nicht zu früh fein

Schikfal ereilt ?).

 

Kaifer Auguftus unterwirft das Land der Japoden und

Pannonien. 3. 43. — 16 v. Ehr.

Die Völker oberhalb der norifch=jufifchen Alpen erkannten

gar wohl des großen Cäfars.weitausfehende Plane ; dns Beifpiel

der Dalınaten, Porruften und anderer benachbarten Bölkerfchnften

warnte fie ernftlich por der drohenden Gefahr des nahen Nömer-

jocheg durch CAfarg Hohen Kriegsgeift und furchtbare Thatkraft. —

Kaum war daher mit Cäfar auch der Schreden feines Namens

untergegangen: fo feheinen Viele jener, theits fehon gänzlich unter=

jochten, theil$ bisher nur zinsbar gemefenen Bölfer oberhalb Aquis

fejn und Tergefte fich angriffsweife gegen die Nömer erhoben zu

haben (3. 34) 9. Da wurde ein Theil derfelben durch die Yeld-

herren VBeterus und Meffala Corvinus fehnel wieder niedergefchla=

gen 5); gegen die ftreitrüftigen Japoden aber jenfeits der Alpen

an den Duellen der Kulp und Gurk z0g K. Augujtus felbft;

 

1) Caesar, Bell, Gall, V. 1.

2) Hirt. B. G. VIIT. 24.
3) Appian. ibid. p. 763. — Sextus Rufus, Edit. Sylib. p. 550. — Michael

Huber’s altes Agunt. p. 32. — M.Klein, Notit. Austr. I. p. 141 — 142.

— Caesar, B. Gall. UI. 7. — Sueton, in Jul. Caes. n. 56. 58.

4%) Appian. Bell. Ilyr. p. 762.

5) Dio Cass. IXL. p. 411 — 412. — Appian. ibid. p. 763.
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unter Blutjtrömen, über die Leichen der Barbaren und Nömer

durch alle Verhaue in den Alpenfchluchten vordringend, erftürmte

er die Städte der Sapoden, Arupium und Terpo, wurde per-

fönfich, feywer verwundet, zerftörte unter gräßlichem Morden die

fehr fefte japodifche Hauptitadt Metulium Metulum) bis auf

die Ießte Spur und vollendete den Sieg der römifhen Kriegstunft

über ungebifdete Tapferkeit und Verzweiflung mit Eroberung de$

ganzen Sapodenlandes jenfeits der Alpen ). Dierauf drang Aus

guftug — die fteifen Felfenberge wohloerwahrt in allen PBaffen und

Mebergängen hinter fi), vor fich her den allgemeinen Schreien

feiner fiegreihen Waffen, fi) wohl bewußt, was Cäfars umfaf-

fende, auf ihn vererbten Plane, was des Reiches große Öntereffen

nach damaligen Verhältniffen forderten, um feinen Feldherrn und

Tribunen, welche an der untern Donau wider Dazier und Baftar-

ner zu Felde Ingen, die Hand von obenher zu bieten — in deitz

felben Sahre noch ohne befeidigende VBeranlaffung von Geite der

Bölkerfchaften an der Snpe und Drape, auf mehreren Puncten in

Bannonien ein 2). Zunerläffig hat Auguftus bei diefem Heerzuge

der Erjte aller römifchen Feldheren (G. 34 — 33) das Gkeirer-

unterfand betreten. Die Gewalt wohlberechneter Bewegungen ver-

hinderte die Vereinigung der pannonifchen Bölterfchaften zu Einem

großen Heere. VPfeilfehnet warf fi Auguftus mit feinen Legio-

nen auf die wichtige, am Zufammenfluffe der Kulp mit der Gape

gelegene Stadt Giszin, anfänglich Land und Bewohner, wo er

hinfam, verfchonend, big ihn ein mörderifcher Eleiner Krieg zwang,

die Wälder an der Save umher meilenweit in Brand fterfen und

alles Bewaffnete niederhauen zu Laffen. Nach Hreifig Tagen gräu-

Yicher Verheerungen und nach blutigen Kämpfen zu Lande und zu

Schiffe nuf der Save und Kulp fiel endlich die fefte, anfehntiche

Stadt Eiszia und wurde, mit 20 Cohorten befeßt, der Hauptan-

terpunct und Waffenplag des weiteren Krieges, vorzüglich gegen

2) Appian. ibid. p. 763 — 764. — Dio Cass. ibid, p. 412.: Japydas, ....
qui montes et ultra eos incolebant, non sine maximo labore perdomuit.
— Strabo IV. 143.

2) Dio Cass. ibid. p. 413.: Quum ad hunc modum hi periissent, reliqui
in potestatem ejus, nulla re memorabili gesta, venissent, in Pannonios
exercitum duxit, neque laesus quidem ab iis unquam, neque ullum cri-
men objiciens; sed militum exercendorum simul et alienis bonis alen-
dorum causa, omne id justum esse censens, quod armis potentior con-
tra infirmiorem- decerneret.
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die dnzifchen Vörkerfchaften an der untern Donau Y). Sndeffen

war der tapfere Feldherr Bibiug mit einem zweiten Heere weiter

oben über die Save gegangen, und über die Drave, Mur und Rand

bis unter den Fuß der cetifchen Bergtette gegen dns Gteirerober=

Yand vorgedrungen. Giegreich in pielen und blutigen Kämpfen fehlug

und zerftreute er alle Heere der celtifch-germanifchen Bölkerfchaf-

ten, Kieß ihre erbeuteten Waffen, Höfzerne Schilde, Speerftangen,

Keulen u. f. w. brechen und maffenweife in die paterländifchen Flüffe

werfen, um GSchreden und Warnung eines gleichen Gefchids über

alle entfernteren Landesbewohner zu perbreiten 2). So wurde mit

PBannonien bis an die Donau hin dag ganze Steirerunterland big

an die cetifchen Gebirge herauf: unterworfen, zur zinspflichtigen

Römerpropinz erklärt und der thatfräftige Feldherr Fufius Se

minus zum Schuß und zur Berwaltung der neueroberten Länder

mit einem großen Heere beitellt; worauf der fiegbefrönte Auguftus

nach Nom eilte ®).

Sndeffen feheinen die Börkerfchaften an der Save, Drave und

Hr diesmal mehr überrafcht und erfchrecft, ald wirklich und gänz-

Yich unterdrüt worden zu feyn. Denn fogleich (3. 33) fielen die

Dalmaten wieder ab; und die Segeftaner wiegelten alfe benachbar=

ten VBörlterfehnften umher zur Empörung auf. Jedoch) Sufiug Ge:

minus vereitekte alle Anftrengungen in Pannonien. Agrippa und

Barleriug Mefnlla Hefämpften den Aufruhr in Dalmatien. Aus

guftug — hei der Stadt Setonin fehiwer verwundet — pollendete

perföntich die gänzliche Unterwerfung und feierte fodann im Sabre

29 den glänzenden ityrifchen Triumph wegen Eroberung al

fer Länder der Sapoden, Dalmaten, Pannonier und

aN

Sn

I

2) Appian. Bell. Nlyr. p. 764 — 765°: Ipsi (Paeones) centum millia vi-

rorum aetate ad bellum integra utique habebant, verum imperio ea-

rentes minime in unum congregabant. Appoprinquante Üaesare, ad

silvas delati fuga, si quos ex Romanis palantes reperissent, occide-

bant. Caesar quoad illos ad se venturos credidit, neque villas, neque

agros eorum depopulatus est; non accedentibus, ignem omnıbus im-

misit, et per continuos octo dies maximis affeeit eladibus. — Dio Cass.

ibid. p. 413 — 414.

2) Florus, IV. cap. 12.: In Pannonios domandos Vibium misit; caesi

sunt in utrisque flummibus (Savo et Dravo). Arma vietorum non eX

more belli cremata, sed capta sunt, et in profluentes data, ut cae-

teris, qui resistebant, vietoria sie nuntiaretur.

3) Dio Cass. ibid. 412.: Ita his (Siseianis) in potestatem Caesaris re-

ceptis, reliqua etiam Pannonia pacis conditiones accepit. — Sue-

ton. in Aug. 20, 21, — Hist. Miscell. p. 49. — Zonnaras, T. p. 521.
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der dort feßhnften veftifch-germanifchen VBölkerfchnf:
ten bi$ an die Donau hin N).

Mit Noritum und Nhätien wird das ganze Steirerland
erobert und als Provinz dem Nömerreiche einverleibt.

&, 16 — {5 9 Ch,

E8 ift Hegreiflich, daß nach folchen Begehniffen die Völker
auf den vhätifchen und norifchen Alpen felöjt ein düfteres VBorge-
fühlihres herannahenden Gefchifs, des Untergangs ihrer uralten
Unabhängigkeit, ergriffen habe. Dhne fich jedoch in eine große Daffe
zu vereinigen, fuchten fie nur vereinzeft durch unaufhörfiche Ein-
fälle in Stalien aus allen Alpenfchluchten herab mit Beraubungen,
mit Zerftörungen und unbefchreiblichen Graufamfeiten die Römer
zu Yähmen und ihre Entwürfe vereiteln zu wollen 2). Die Hoheit
und Wirde Nom in den Augen fo vieler unterworfenen Bölker
und aller ftetS gefährlichen gerimanifchen und farmatifchen Barba-
ren, dann die großen Sntereffen des Neiches forderten nun durch-
greifende Maßregen gegen die Wuth der Apenbewohner, Damals
nämlich war von den Auferften Küften Spaniens und Galfieng bis
an die Gränzen der Varther, und von der pannonifchen Donau
Bis an die Ibifchen Sandwüften bereitH Altes fchon römifch. Vor
nicht Yanger Zeit waren an der untern Donau Baftarner und Thra-
jier überwunden und die gethifchen Seere vernichtet, und fo Mta-
zedonien und Oriechenland durch Thrazien, Miöfien, Pannonien,
und alle diefe Länder durch Ilyrien, Dakmatien, Liburnien, Sa-
pydien und Strien mit dem Herzen des Reiches, mit Stalien, zu
einem gefchloffenen Länderförper vereinigt worden 3). Nun un-
terbrachen nur noch die rhätifch-norifchen Alpenländer den natür-
Yichen und für die dnmafige Lage des Reiches nothiwendigen Zu-
fonmenhang Onlieng mit den römifchen Brovinzen an der untern

*) Fasti consulares. Edit. Mediolanens. — Sigon I. p- 30. — Dio Cass,
IXL. p. 414., L. p. 433. 436., LI. 459., LI. p. 499. — Appian.
Ilyr. Bell. p. 765 — 766. — Ganz itrig ift die dalmatifche Stadt Seto-
via für die unterfteiermarkifche Stadt Petovium gehalten, und die Erzählung
des Appianus auf diefe ausgelegt worden.

2) Strabo IV. 142, — Plin, XVIII. 20. — Florus, IV. 12, — Appian,
Ilyr. %62. — Dio Cass. LIV, p. 536.

3) Eutrop. in Breviar. p. 79. 87 — 89. 91. 92. 94. 96. 97.


